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Sanftmuet

Wer gärel wien en Suuser
Und schuumet wien en Saft,
Der werd fascht überborde,

Wils dine so vH schafft.

Es isch nöd zorn Verwondre,
Wenn s hitzig Temperament

Ufgumpel wien es Rössli

Und zmool eim dörebrennl.

Dee, wo sin Wille züglel,
Hat sicher en Profit,
Und d Sanftmuet, die cha rgfe,
Er nenl als Frucht si mil.

Si gel en edli Mildi,
Wo meh errichl als Gwalt,
s isch gwöss e groossi Tuged,
Wo üsem Herrgott gfailt.
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